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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf.
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Dienstag, den 18. September 1894. 20 . Jahrgang.
TentscheK Reich .

Berlin , 15 . Sept . Der Kaiser hat in Wanderung der
Mdre vom 18 . Juli 1894 bestimmt, daß die Ueberröcke von
Mer Farbe , wie solche sür die Offiziere bei den reitenden Ab¬

heilungen der Feldartillerie vorgeschrieben, fortan auch von den
Hörigen Offizieren der Feldartillerie zu tragen sind , mit der
Maßgabe jeooch, daß die bisherigen schwarzen Ueberröcke bis zum
1, Januar 1896 aufgetragen werden dürfen .

Berlin , 15 . Septbr . Einen gleich huldvollen Dankerlaß
me an Westpreußen , hat der Kaiser unter demselben Datum
«ch an die Bewohner der Provinz Ostpreußen und der Stadt
Königsberg gerichtet für den überaus herzlichen und großartigen
Wpfang , der ihm und seiner Gemahlin an dem Tage bereitet
Wlden ist, an welchem das Denkmal seines in Gott ruhenden
Kroßvaters enthüllt worden ist.

Dem verstorbenen Professor Dr . Helmholtz widmet der

„Reichsanz ." einen Nachruf , in dem es heißt : „Die wissenschaft¬
liche Welt des In - und Auslandes , die vor Kurzem dem Ge¬
ehrten bei Vollendung des 70 . Lebensjahres in seltener Ein -

Mhigkeit ihre Huldigung darbrachte , hat ihm den Lorbeer auf
das Grab gelegt, das Vaterland trauert um einen der besten
seiner Söhne , und die Reichsverwaltung , in deren Verbände
d. Helmholtz an der Spitze der Physikalisch -technischen Reichsanstalt
eine von reichem Erfolg gekrönte Thätigkeit schlicht und selbstlos
entfaltet hat , wird seine Dienste auch in dankbarer Erinnerung
bewahren."

Berlin , 14 . Septbr . Anläßlich der letzten Konfiskation
des „Socialist " wurde der Redakteur Weidner wegen Gottes¬
lästerung, begangen in einem Leitartikel der Nr . 37, verhaftet /
außerdem wurde wegen des in der Beilage befindlichen Ge¬
dichtes „sie volo , 810 jubao "

, Anklage wegen Majestätsbeleidi¬
gung erhoben.

Danzig , 14 . Septbr . Die „Danz . Ztg ." veröffentlicht
einen aus Schlobitten vom 12 . d . Mts . datirten Erlaß an die
Bewohner der Provinz Westpreußen , in welchem der Kaiser mit
lebhafter Freude seinen und der Kaiserin warmen Dank und
Anerkennung sür den überall , namentlich auch in den Städten
Elbing und Marienburg bereiteten Empfang und die patriotische
Haltung der Bevölkerung , welche beide Monarchen wohlthuend
berührt habe, ausspricht . Zur besonderen Genugthuung habe es
dem Kaiser gereicht, daß die Truppen überall eine gute Aufnahme
gefunden haben.

China «nd Japan .
Shanghai , 15 . Sept . Die drei von Amoh beorderten

chinesischen Kriegsschiffe sind ohne Unfall in Wei-Hai -Wei einge¬
troffen. Vier Torpedoboote wurden weiter vom Süden zur
Verstärkung der Pei -Dang -Flotte im Norden beordert , da die
Besorgniß vor einem japanischen Angriff im Golf von Petschili
nicht geschwunden ist. Die chinesische Flotte befindet sich in
Wei-Hai -Wei, die japanische nach den letzten Nachrichten in
Chemulpo .

Mariae .
, § Wilhelmshaven , 17. Sept. Lt. z . S . vlomeyer hat den ihm
«Mtlltgten U. laub nach England angetrete». Prem -Lt. v. Freyhold deS-.l.
mch Brannschwetg. — Masch .-Jng . Meißner hat den Dienst als BetrrÄS-
dlrigent der Schiffe 2. Res . übernommen. — Masch .-Jng . Diltrtch, welcher zur
technischen Hochschule kommandtrt ist, hat Urlaub bis 1 . Olt »ach LharlEen-
bmg angetretcn. — Briess . sür S . M. S . „Blücher "

, S . M. Tpbt . „8 57
Nd S . M. S . „RH.In " sind bis aus Weiteres nach Kiel zu dirtgtren. — Lt.
1 S . Menger hat nach Ablauf seines Kommandos an Bord S . M. G . „ Ge -
M " «tuen 45täzig«ll Urlaub zur Wiederherstellungder Gesundtheit Innerhalb
der Grenzen drS deutschen Reicher erhalten. — Pofist. sür S . M. S . „H°Y

ist vom 18. - 21 . d . M Bremerhaven. — Der Mar .-U.-Zahlm. Hagemetier ist
an Bord S , M. S . „Brandenburg" kommandtrt. — DaS Kommando wird
sosoit nach Ablösung deS Genannten von Bord S . M . S . „Gefion" durch
den Mar.-Nnt.-Zahlm. Stamm angeUeteu .

— Kiel, 14 . Sept . Das Schiffsjungenschulschiff „Gneisenau",
Kommandant Kapt . z . S . Foß , das bekanntlich den jüngsten
Jahrgang der Schiffsjungen — vom April 1894 — an Bord
hat, trifft nach Auflösung der Herbstübungsflotte am 22 . Sept .,
voraussichtlich am 22 . September Abends in Kiel wieder ein ,
woselbst es sür die Winterreise 1894/95 ausrüstet . Wie im
Vorjahre „Moltke", so begiebt sich auch dieses Schulschiff
während des kommenden Winters auf die Mittelmeerstation .
Nach beendeter Ausrüstung verläßt das Schulschiff „Gneisenau "

am 1 . Oktober den Heimathshafen Kiel, um zunächst nach
England in See zu gehen. In Plymouth , welcher Hafen zum
Anlaufen vorgesehen, wird das Schiff am 9 . Oktober zu einem
zweitägigen Aufenthalte eintreffen und am 11 . Oktober von hier
nach Vigo in Spanien in See gehen. In Vigo trifft „Gneisenau "

am 16 . Oktober ein und verläßt diesen Hafen am 22 . desselben
Monats , um die Reise nach Malaga anzutreten , wo die Fregatte
am 28 . Oktober voraussichtlich eintreffen und am 2 . November
wieder in See gehen wird . Unter vorübergehendem Anlaufen
von Port Mahon geht das Schiff von Malaga nach Neapel ,
trifft hier am 10 . November ein und geht am 21 . November
unter Anlaufen von Taormina nach Syrakus in See , wo die
Ankunft am 26 . November und der Wiederabgang am
30 . November zu erwarten steht. In Venedig, dem nächsten
anzulaufenden Hafen, trifft das Schiff am 7 . Dezember ein und
geht von hier am 12 . Dezember nach Alexandrien , wo die
Ankunft am 24 . Dezember erfolgt . Hier wird die Besatzung das
Weihnachtsfest feiern und nach Abschluß des Festes am
27 . Dezember mit dem Schiff nach Corfu Weiterreisen. Das
Schiff trifft voraussichtlich am 25 . März in Kiel wieder ein.

— Berlin , 15 . Sept . Aus Saßnitz wird von heute be¬
richtet : Der Kaiser ließ gestern Abend zwischen 10 und 11 Uhr
einen Angriff der Torpeüobootflottilll auf die bei Saßnitz
ankernden Schiffe ausführen . Derselbe verlief in gelungenster
Weise . Heute früh 8 Uhr 30 Min . schiffte sich Se . Majestät zu
weiteren Manövern an Bord S . M . S . „Wörth " ein.

— Berlin , 15 . Sept . Das Kanonenboot „Hyäne", Kmdt.
Korv .-Kapt . Reincke , ist am 14 . d . Mts . in Sao Thomö einge¬
troffen und wird am 22 . d . Mts . nach Kamerun in See gehen .
Das Kanonenboot „Iltis " beabsichtigt am 17 . September von

Chefoo nach Chemulpo (Korea ) in See zu gehen .
— Swinemüv - e , 13 . Sept . Bei der Abfahrt der

Manöverflotte nach Beendigung der heutigen Flottenparade setzte
sich „Hohenzollern " an die Spitze der übrigen Schiffe. Dabei

gewahrte der Uebergang aus der einfachen Kiellinie in Geschwader¬
formation einen besonders interessanten Anblick . Die Schiffe
fuhren bald zu zweien, bald zu dreien oder Vieren neben einander .
Allgemeine Bewunderung riefen die Torpedobootsflottillen hervor ,
welche blitzartig die Panzer umkreisten, sowie die überraschende
Promptheit , mit welcher die auf dem Admiralschiff „Wörth " ge¬
gebenen Signale befolgt wurden . Auf den Bergnügungsdampfern ,
welche die Flotte begleiteten, erregten die großen Panzer erster
Klasse „Brandenburg " und „Wörth ", welche zum ersten Mal

theilnahmen , die allgemeine lebhafte Aufmerksamkeit. Während
der Fahrt in die offene See blieb „Hohenzollern " beständig dem

Geschwader voraus . Ein Torpedoboot vermittelte den Verkehr
zwischen der Dacht und der Flotte . Die Kaiseryacht war von

Vergnügungsdampfern umschwärmt, deren Insassen bei der An¬

näherung an die „Hohenzollern" in stürmische Hurrahrufe aus¬

brachen. Als es klar wurde, daß die Flotte weiter hinaus in

See fuhr , kehrten die Passagierdampfer nach und nach hierher
zurück . Ganz Swinemünde ist von Fremden überfüllt . Auch
am Nachmittage fuhren noch Extradampfer in See , die jedoch
die Flotte nicht mehr erreichten. Da die Flotte am Abend hier
zurückerwartet wurde, bewegte sich auf der Strandpromenade
noch eine zahlreiche Menschenmenge. Das Wetter war während
der Flottenparade prachtvoll / Abends wurde es etwas stürmisch .

— Swinemüllde , 14 . Sept. Das Torpedodivisionsboot
„I) 7" erlitt während der Manöver eine Maschinenhavarie und
wurde heute von dem Torpedoboot „8 28" hier eingeschleppt,
um zur Reparatur nach der Werst des „Vulcan " in Stettin
überführt zu werden .

— Swinemünde , 16 . Sept . In Gegenwart Sr . Maj.
des Kaisers fand heute Vormittag großer Gottesdienst auf der

„Hohenzollern " im Prorer Wiek statt , dem Abtheilungen von
sämmtlichen zum Manöver -Geschwader gehörigen Schiffen bei¬
wohnten . Nachmittags dampften bereits die östlichen Flottentheile
auf ihre Gefechts-Position ab.

— SnstniH , 15 . Sept . Heute Vormittag fand auf hoher
See ein großes Seegefecht der gesammten Flotte statt . Am Nach¬
mittag wurden Bootsmanöver und eine Ruderregatta im Prorer
Wiek veranstaltet . Abends ging die Flotte wieder in See .

— Spezia , 14 . Sept. Das aus Genua kommende Torpedo¬
boot „Avolitis " ist bei Levanto auf den Grund gestoßen.
Dasselbe fuhr sodann infolge schwerer Havarien mit vollem Dampf
gegen die Küste von Levanto , wo es scheiterte . Es ist kein

Menschenverlust zu beklagen/ von Spezia sind Schiffe zur Hilfe¬
leistung abgegangen .

Der wirtschaftliche Niedergang der Stadt
Wilhelmshaven »

i .
Seit einer Reihe von Jahren ' wird in allen Kreisen der

Bürgerschaft unserer Stadt bittere Klage geführt über das

Darniederliegen der Geschäfte, woran sich dann in der Regel
Befürchtungen bezüglich des über kurz oder lang bevorstehenden
Ruins eines großen Theiles der Geschäftsleute knüpfen. Klagen
und Befürchtungen solcher Art mehren sich in jüngster Zeit in

so auffälliger Weise , daß eine öffentliche Besprechung derselben
kaum mehr von der Hand gewiesen werden kann.

Da fragt es sich nun zuerst : Ist thatsächlich ein Nieder¬

gang der wirthschaftlichen Verhältnisse in Wilhelmshaven einge¬
treten und bejahendenfalls aus welche Ursachen ist er zurückzu-

sühren ? Als Antwort ergeben sich von selbst die Vorschläge zu
einer event. Abhilfe und Besserung . Daß in Wilhelmshaven ein

gewaltiger wirthschaftlicher Niedergang in den letzten Jahren zu
konstatiren ist, wird Niemand , der mit den einschlägigen Ver¬

hältnissen auch nur einigermaßen vertraut war , in Abrede stellen
wollen . Jeder einzige Geschäftsmann weiß hiervon ein Liedchen
zu singen, jeder Gewerbetreibende , sei er Handwerker , Kaufmann
oder Gastwirth wird buchmäßig Nachweisen können, daß er
in den letzten Jahren ganz empfindliche Ausfälle in seinen Ein¬

nahmen zu verzeichnen gehabt hat . Das trifft bei dem Rührigen
und Strebsamen nicht minder zu, wie bei den Gleichgültigen und

Nachlässigen. Es liegt also . nicht ein vereinzelter Fall vor ,
sondern eine allgemeine Kalamität . Wer diese noch nicht bemerkt

hat , möge einen Blick in das Konkurs -Register werfen . Geschäfte,
die felsenfest zu stehen schienen, sind in verhältnißmäßig sehr
kurzer Zeit dem Hammer des Konkurs -Verwalters zum Opfer
gefallen, und daß ihnen in Bälde weitere folgen werden, wird
kaum mehr ernstlich bezweifelt. Unheimliche Todtenstille ist die

Signatur im Erwerbsleben unserer Stadt . Treten wir doch

4 Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefel dt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

„Und das sagen Sie, " fuhr Luch auf, „die doch immer so
besorgt ist, daß der äußere Anstand gewahrt werde ?"

„O , das ist alles mit Unterschied," lächelte Frau Clemens /
»iver hätte etwas darin finden sollen, wenn Sie Ihrem leib¬
lichen Vetter den Haushalt geführt hätten , statt daß er jetzt
allein in seiner großen Villa haust, während Sie in einer ärm¬
lichen Pension sitzen. Doch über solche Dinge hat jeder seine
eigenen Ansichten."

Da Lucy nicht antwortete , gab sich auch Frau Clemens
keine Mühe weiter , das Gespräch fortzusetzen, und Beide gingen
nebeneinander über die Potsdamer Brücke bis zur Lützowstraße,
Nw sie sich trennten .

Frau Clemens blieb stehen und reichte ihrer Begleiterin die
Hand .

„Da Sie den Abend nicht bei mir zubringen wollen, müssen
inir uns hier gute Nacht sagen," sagte sie, Luch die Hand bietend.
»Wir sehen uns doch morgen ?"

„Ich weiß nicht, ich kann noch keine feste Verabredung
treffen, " erwiderte das junge Mädchen zögernd .

„Nun , ich frage einmal nach, oder schicke / Sie wissen , welche
Freude es mir macht, mit Ihnen zusammen zu sein, " versicherte
Frau Clemens und drückte Luch die Hand . Mit freundlichen̂
Nicken und noch ein Paar Mal sich umblickend , bis Lucy um die 2
Ecke der Lützowstraße verschwunden war , setzte sie ihren Weg
nach der Kulmstraße fort , wo sie ihre Wohnung hatte .

Luch empfand es wie eine Befreiung , als sie nun allein
war und sich ihren Gedanken überlassen konnte / dabei ersparte
sie sich aber nicht den Vorwurf , gegen Frau Clemens wieder
einmal nicht herzlich und nicht dankbar genug gewesen zu sein/
Die Frau war so gütig und liebenswürdig gegen sie / sie benahm
sich auch so aufmerksam und rücksichtsvoll gegen den Baumeister
Ebell , und trotzdem war sie dem jungen Mädchen nicht sympathisch .

Vielleicht war es die bei jedem Anlaß zu Tage tretende peinliche
Besorgniß vor dem Urtheil der Leute, verbunden mit dem Be¬

streben, nach außen den Schein der Wohlhabenheit zu wahren ,
während sie im Innern ihres Hauses die kleinlichste , ängstlichste
Sparsamkeit walten ließ, um mit ihren nicht reichlich bemessenen
Mitteln auszukommen, was die an freiere Formen und einen

größeren Lebenszuschnitt gewöhnte, allem Scheinwesen, abholde
Amerikanerin abstieß / indeß war es Lucy immer, als sei noch
ein anderer näher liegender Grund dafür vorhanden , doch ver¬
mochte sie denselben nicht zu finden.

Sie grübelte darüber , während sie die Klingel an einem

stattlichen Hause in der Nähe des Magdeburger Platzes zog
und die zu ihrer Wohnung emporführenden drei Treppen Hin¬
aufstieg.

„Räthsel hier, RSthsel dort !" seufzte sie, als sie das ihr
als Wohnzimmer dienende große, aber ganz nach der Schablone
des Familenpensionates möblirte Zimmer betrat . Sie nahm
den Hut vom Kopf und warf ihn auf einen Seitentisch, dann

setzte sie sich, ohne erst das Jäckchen abzulegen, auf das mit ver¬
blichenen grünen Rips bezogene und mit mehreren gehäkelten
weißen Decken behangene Sopha , stützte den Kopf in die Hand

Zind versank in tiefes , schmerzliches Sinnen . Sie dachte dem

eigenen Schicksal nach und dem ihres Vetters Paul Ebell, der
vor Jahresfrist kaum etwas von ihrem Dasein gewußt und der

nun so verarmt erschien , daß Frau Clemens vollkommen recht
mit der Behauptung hatte , sie sei ihm jetzt die nächste .

Luch war in Amerika geboren, aber die Tochter deutscher
Eltern . Ihr Vater war der ältere Bruder von Paul Ebells
Vater gewesen , der jung nach Amerika ausgewandert war und

sich dort erst in späteren Jahren , nachdem er zu Vermögen ge¬
kommen, mit einer armen jungen Musiklehrerin , die aus Deutsch¬
land eingewandert war , verheirathet hatte . Trotzdem Frau Ebell

um dreißig Jahre jünger war als ihr Gatte , hatte sie denselben
kaum ein Jahr überlebt , und ihre einzige Tochter war bald nach

ihrem Tode mit der den jungen Amerikanerinnen eigenen Selbst¬

ständigkeit zu einem mehrjährigen Aufenthalte nach Europa ge¬
kommen. Georg Ebell, Lucys Vater , hatte zwar mit seiner Fa¬
milie in Deutschland keine Verbindungen unterhalten , aber doch

seiner Tochter häufig von dem märkischen Städtchen , in dem er

geboren worden , und von den Geschwistern, die er daselbst zu¬
rückgelassen hatte , erzählt , so daß diese, als ein aus Deutschland

zurückgekehrter Herr sie fragte , ob der Baumeister Paul Ebell,
den er in Berlin kennen gelernt , ein Verwandter von ihr sei,
leicht feststellen konnte, der Genannte sei ein Sohn des gleich¬
namigen Bruders ihres Vaters . Sie suchte ihn in Berlin auf,
und Paul Ebell, dem die Erzählung von einem Onkel in Amerika

immer wie eine Art Familiensage erschienen war , nicht wenig
überrascht, als diese Sage verkörpert in der Gestalt einer jugend¬

lichen Cousine vor ihn hintrat .
Die bisher einander ganz unbekannten Verwandten fanden

schnell ein großes Gefallen an einander , und beinahe noch mehr

als Paul schloß sich Erika der neuen Cousine an, in deren Ge¬

sicht wie in deren Wesen sie Züge des über alles geliebten Gatten

zu finden glaubte .
(Fortsetzung folgt.)



zur Haupt -Geschäftszeit, in den späten Nachmittags - und frühen
Abendstunden einen Gang durch die Geschäfte der Stadt an .
Wie viele sehen wir , in denen wir gar keinen Käufer , wie viele,
in denen nur 1 — 2 Käufer und wie wenige, in denen sich mehr
als 3 Käufer zu gleicher Zeit vorfinden ! Mehr als 3 ! Das
sind heute schon glänzende Verhältnisse , wenn mehr als 3 gleichzeitig
um den Tresen versammelt sind . Und wie ist es denn in den
Gastwirthschaften ? Wohin man kommt, viele Stühle , aber wenig
Gäste ! Eine Ausnahme hiervon machen einzig und allein die
sonntäglichen Tanzmusiken , zu denen aber fast ausschließlich
Militärpersonen und Dienstboten — also keine Steuerzahler —
das Hauptkontingent stellen und das Schützen- und Schießfest,
die beide den Charakter von Volksfesten tragen und einen Rück¬
schluß auf die finanzielle Lage unserer Gewerbetreibenden nicht
gestatten .

Wenn nun der Rückgang thatsächlich vorhanden ist, so wird
man sich weiter fragen müssen , welche Ursachen haben denselben
herbeigeführt ? Tragen etwa die Bewohner der Stadt selbst
Schuld oder sind die Verhältnisse derart , daß der Ruin gleich¬
mäßig über die Gesammtheit hereinbricht ? Es bedarf wohl keiner
Ausführung , daß der letztere Fall zutrifst .

Der Ursachen, welche unsere wirthschaftlichen Verhältnisse
von Jahr zu Jahr verschlechtert haben, sind verschiedene . Das
geschäftliche Leben unserer Stadt , die im Wesentlichen den
Charakter einer Marine -Kolonie noch nicht abgestreift hat ,
entquillt der Marine . Jeder Geschäftsmann , ja jeder Einwohner
saugt auf mehr oder weniger direktem Wege seine Nahrung aus
den Wurzeln , die von der Marine auslaufen . Mit ihr steht und
fällt Wilhelmshaven . Die Haupterwerbsquelle dürfte in der
Ausrüstung der Schiffe und in der Versorgung der Besatzungen
mit den nothwendigen und wünschenswerthen Bedürfnissen liegen.
Eine andere Quelle 'des Erwerbes bieten die am Lande befind¬
lichen Marinetheile , einen weiteren die Werft und die hier an¬
sässigen Beamten . ->,Die erste Quells nun ist in den letzten
Jahren so gut wie versiegt. Die Ausrüstung der Schiffe ist auf
einen kleinen Bruchtheil zusammengeschrumpst, seitdem uns die
zur hiesigen Marinestation gehörigen Schiffe nur noch vorüber¬
gehend besuchen . (Die vor vier Wochen hier erfolgte Ver -
proviantirung re . der Herbstübungsflotte kann als „Ausrüstung "
kaum angesehen werden, da die Mehrzahl der in die Herbst¬
übungsflotte eingetretenen Schiffe bereits in Dienst gestellt waren ,
als sie hier eintrafen .)

Welch ' ungeheurer Ausfall unserer Stadt durch die Ent¬
ziehung der Schiffe erwachsen ist, erhellt am besten aus einem
Vergleich zwischen den Schiffen, die nach der amtlichen Rangliste
hier stationirt sein sollten und denen, die thatsächlich hier
statiönirt sind .

Die Rangliste weist auf 20 Panzerschiffe ( 13 zur Nordsee-,
7 zur Osteestation ), 13 Panzerkanonenboote (8 zur Nordsee, 5
zur Ostsee), 17 Kreuzer (10 Nordsee, 7 Ostsee), 5 Kanonenboote
(4 Nordsee, 1 Ostsee), 9 Avisos (4 Nordsee, 5 Ostsee), 15 Schul¬
schiffe (5 Nordsee, 10 Ostsee), 9 Schiffe zu besonderen Zwecken
(3 Nordsee, 6 Ostsee) . Schon aus dieser einfachen Gegenüber¬
stellung ergiebt sich , daß das Schwergewicht der Marine in der
Nordseestation liegt . Noch deutlicher springt dies Uebergewicht
in die Augen, wenn man die Art und Stärke der Schiffe in
Betracht zieht. Die großen Panzerschiffe der I . Klasse gehören
ausnahmslos zur Nordseestation , desgleichen die größeren und
neuerm Kreuzer und die Küstenpanzer bis auf „Hagen " . Nun
können ja nicht gleichzeitig alle Schiffe im Dienst sein . Augen¬
blicklich befinden sich in heimischen Gewässern im Dienst von der
Nordseestation die Panzerschiffe 1 . Klasse „Brandenburg " und
„Wörth " (mit je 552 Mann Besatzung), das Panzerschiff 2 . Kl.
„König Wilhelm " (732 Mann ), das Panzerschiff 3 . Kl . „Friedrich
der Große " (544 Mann ), die Panzerschiffe 4 . Kl . „Beowulf ",
„Frithjof " und „Hildebrand "

(je 262 Mann ), das Panzerknbt .
„Brummer " ( 78 Mann ), der Kreuzer 2 . Kl . „Prinzeß Wilhelm "
(361 Mann ), der Kreuzer „ Gefion" (302 Mann ), die Avisos
„Pfeil " (134 ) und „Wacht" (140 Mann ), die Schulschiffe„Mars "
(697 ), „Carola " (269 ) und „Hah " (40 Mann ), ferner Ver¬
messungsschiff „Albatroß " (99 Mann ) . Diese 16 Schiffe, welche
insgesammt eine Besatzung von 2865 Mann haben, sollten auf
der Nordseestation sich befinden, wo aber befinden sie sich that -
sächlich ? Die beiden Panzerschiffe 1 . Kl . „Brandenburg " und
„Wörth " haben die Nordseestation bezw . Wilhelmshaven über¬
haupt noch nicht gesehen , wenn man von den 3 oder 4 Tagen
absieht, welche „Wörth " behufs Formirung der Herbstübungsflottc
im hiesigen Hafen zugebracht hat . Beide Schiffe haben ihre
Probefahrten in Kiel absolvirt , beide sich auch ständig dort auf¬
gehalten . Daß dies auch im kommenden Winter so sein wird ,
geht schon daraus hervor, daß zum Kommandanten S . M . S .
„Wörth " S . K . H . Prinz Heinrich, zum Kommandanten S . M .
S . „Brandenburg " Kapt . z . S . Geißler , der zur Ostscestation
gehört, ernannt worden ist. Wie diese beiden. Panzer , werden
auch ihre beiden Schwesterschiffe „Weißenburg " und „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " voraussichtlich in Kiel überwintern , da der
Kindt . S . M . S . „Weißenburg " Kapt . z . S . Büchsel, von Berlin
nach Kiel, nicht nach Wilhelmshaven versetzt ist. Der Stab des
Manövergeschwaders ist in Kiel, die erste Division ist gleichfalls
stets dort gewesen , also wird sie auch jetzt dort verbleiben.

Wir werden also mit der Thatsache zu rechnen haben, daß
4 zur Nordseestation gehörige große Schiffe mit einer Gesammt -
Besatzung von 2200 Mann nicht auf der Nordseestation , son¬
dern auf der Ostsecstation sich aufhalten . Weshalb ? Das
wissen wir nicht. Aber weiter ! Die Panzerschiffe „König Wil¬
helm" und „Friedrich der Große ", welche gleichfalls der Nord¬
seestation zugetheilt sind , habxn Wilhelmshaven , abgesehen von
einem kurzen vorübergehenden Besuch , dreiviertel Jahr lang
nicht gesehen, Wohl aber Kiel . Das Panzerschiff 4 . Klasse
„Hildebrand " hat gleichfalls seine Probefahrten auf der Ostsee¬
station erledigt und ist bisher kaum eine Woche auf seiner,der hiesigen Station gewesen .

Dagegen sind Wilhelmshaven , mehrwöchentlicheUnterbrechungen
abgerechnet, „Beowulf " und „Frithjof " treu geblieben. Ob die
Versetzung von mehreren Panzerkanonenbooten von hier nach
Danzig sich bestätigt, muß abgewartet werden . Von den beiden
Kreuzern „Prinzeß Wilhelm " und „Gefion" hat letzterer seine
Station Wilhelmshaven ebensowenig erblickt , wie „Kaiserin
Augusta "

,- „Prinzeß Wilhelm " hingegen hat sich ebensolange hier
als in Kiel aufgehalten . Hingegen sind die Avisos „Pfeil " und
„Wacht" hier nur auf kurze Zeit Gäste gewesen . Dabei mag
noch bemerkt werden, daß „Comet" — ebenfalls ein Schiff der
Nordseestation — seine Probefahrten auf der Ostseestation ab¬
solvirt hat . „Mars ", sonst der treueste Hüter des hiesigen
Hafens , ist uns schon seit vielen Monaten untreu , wir kennen
den alten Veteranen nur noch dem Namen nach und werden ihn
Wohl für immer cinbüßen . Auch „Carola "

, die hier sein sollte,
befindet sich in Kiel . Dagegen hat man in Wilhelmshaven bezw .
auf der Nordseestation belassen das Schulschiff „Hay " mit 40
Mann , das Vermessungsschiff „Albatroß " mit 99 und bis zum
Zusammentritt der Herbstflotte Panzcrkanonenboot „Brummer "
mit 78 Mann Besatzung. Da „Brummer " und „Hay " nicht
gleichzeitig anwesend waren , so stellt sich die Zahl der Schiffe,die sich thatsächlich dauernd auf der Nordseestation befinden (die

Zeit der Herbstmanöver soll dabei unberücksichtigt bleiben) auf
5 bezw . 6 ( „Beowulf ", j,Frithjof "

- „Brummer " bqzw . „Hay ")
„Prinzeß Wilhelm "

, und „UlbatroßC mit zusammen 1062 bezw -
1024 Mann Besatzung) . Das Resultat des obigen Vergleiches
ist mithin Folgendes : Nach der amtlichen Rangliste sollten von
den in Dienst gestellten in heimischen Gewässern sich aufhaltenden
Schiffen in Wilhelmshaven stationirt sein 16 mit 5286 Mann ,
es sind aber thatsächlich hier nur stationirt 5 Schiffe mit 1662
bezw . 1024 Mann Besatzung. Diese Zahlen bedürfen keines
Commentars . Sie reden eindringlich und predigen mit nicht
mißzuverstehcnder Deutlichkeit den unausbleiblichen Ruin , wenn
keine Aenderung eintritt .

Daß die ständige Fernhaltung der Schiffe vom hiesigen
Hafen, der nach der Vertheilung der Schiffe und Anlage des
Kriegshafens der erste sein sollte, keine zufällige ist, ersieht
man aus den Kommandirungslisten . Die letzte Sommer -
Rangliste der Marine weist auf 38 Kapitäne zur See ,
von denen 13 der Nordseestation zugetheilt sind . Thatsächlich
befinden sich von diesen in Wilhelmshaven aber nur 3, der
Oberwerft -Direktor , der Chef des Stabes des Kom¬
mandos der Marine -Station der Nordsee und der Kommandant
S . M . S . „Beowulf " . Aehnlich liegt das Verhältniß bei den
Korvettenkapitänen , von denen zum 1 . Oktober 12 von hier
versetzt werden, während nach hier nur 3 wiederkommen. Der
Verlust beträgt also allein in der Charge der Korvettenkapitäne ,
von denen bisher 28 zur Nordseestation (Wilhelmshaven ) ge¬
hörten , 9 . Bei den übrigen Chargen ist ein ähnlicher Abgang
bei der Nordseestation zu bemerken.

Welche wirthschaftlichen Folgen diese Verminderung der
Bedeutung des hiesigen Hafens nach sich zieht, nach sich ziehen
muß , wissen wir alle . Wir haben es bereits am , eigenen
Leibe verspürt -und werden es in Zukunft noch mehr empfinden.

Die nächste Folge dieser auffälligen Zurücksetzung unseres
Hastms ist eine gewaltige Verminderung der Einnahmen bei
sämmtlichen Einwohnern . Aus obiger Zusammenstellung ist er¬
sichtlich, daß wir anstatt 5286 Mann Besatzung, die wir haben
sollten, nur 1062 haben, das ergiebt einen Unterschied von 4224
Mann . Nimmt man nun an, daß diese täglich — und das ist
sehr niedrig gegriffen — durchschnittlich 1 Mk . pro Kopf ver¬
ausgaben , so entgeht der Stadt täglich eine Brutto -Einnahme
von 4224 Mk . Die Schiffe sind jetzt seit dem 1 . März abwe¬
send, z . Th . erst seit einem späteren Termin . Nach durchschnittlicher
Schätzung sind sie 5 Monate fern . Das ergiebt für die Stadt
einen Verlust von 4224 X 30 X 5 « SS « Vst Mk .
Sollten , woran kaum zu zweifeln, die 4 großen Nordsee-Panzer
der „Wörth " -Klasse in Kiel nur 3 Monate überwintern , so würde
das einem weiteren Ausfall von 18000 Mk . gleichkommen .
Solche Verluste vermag eine Stadt von der Größe der unsrigen
dauernd nicht zu ertragen , besonders wenn mit dieser Schädgiung
eine zweite Hand in Hand geht, die der Hausbesitzer.

Infolge des ständigen Fortbleibens der Schiffe vom hiesigen
Hafen verlegt, soweit dies noch nicht geschehen, die Mehrzahl der
verheiratheten Offiziere , Ingenieure , Aerzte, Zahlmeister u . s . w .
ihre Wohnung von hier nach Kiel . Hierdurch wird ein sehr
großer Theil der Osfizierwohnungen leer . Ein Vermiethen der
Räume ist auch bei Herabsetzung der Miethspreise nicht zu er¬
warten , da es ja an den nöthigen Miethern fehlt . Anderweitiger
Ersatz durch Umwandlung von größeren in kleinere Wohnungen
ist nur selten angängig , würde sich aber kaum empfehlen, da in
den oldenburgischen Nachbargemeinden billige Wohnungen in
großer , ja übergroßer Anzahl zu haben sind . (Forts , f .)

L » kalt «.
Z Wilhelmshaven , 17 . Sept . S . M . S . „Hildebrand ",

Kmdt . Korv . - Kapt . da Fonseca -Wollheim wird nach Auflösung
der Herbstübungsflotte zunächst nach Kiel dampfen, um dort noch
Torpcdoschießübungen vorzunehmen resp . eine Probefahrt ab¬
zuhalten . Die an Bord von den Schiffen der Reservedivision
kommandirten Uebungsmannschaften werden ihren Marinetheilen
zurücküberwiesen und gelangen am 28 . d . Mts . wieder zur Ent¬
lassung.

8 Wilhelmshaven , 17 . Sept . Der Transportdampfer
„Eider " ist gestern Abend 6 Uhr von Kiel hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 17 . Sept . Heute Morgen fand die
Entlassung der Reservisten der hiesigen Marinetheile mit Aus¬
nahme derjenigen der II . Matr .-Art .- Abth . statt . Die Kapelle
des U . Seebataillons gab den in die Heimath zurückkehrenden
das Geleit zum Bahnhofe . . Morgen früh reisen die Reservisten
der II . Matr .-Art .-Abth .

Wilhelmshaven , 17 . Sept . Am Sonnabend Nachmittag
wurde Gottlieb Radecke , begleitet von zahlreichen Leidtragenden ,
zur letzten Ruhe bestattet . Dem Sarge vorauf schritt die Ka¬
pelle des II . Seebataillons , die außerdem einen großen
Kranz mit Schleife gespendet hatte . Die Zahl der sonst ein¬
gegangenen Kränze war so groß , daß sie nicht alle auf dem
Sarge Platz finden konnten. Am Sarge hielt Herr Pastor -
Jahns eine ergreifende Ansprache.

Wilhelmshaven , 17 . Sept . Ueber das vom Hausbesitzer -
Verein in Anregung gebrachte Eisenbahn -Projekt Wilhelms -
Haven -Sande -Neustadtgödens -Friedeburg nach Aurich bezw .
Leer konferirte am Sonnabend Abend im Griffel ' schen Hotel zu
Sande Herr Dr . Graf Wedel-Gödens mit dem Vorstand des
Hausbesitzer-Vereins . , ,

Wilhelmshaven , 17 . Sept . Aus die übermorgen im
II . Bezirk ' stattftndende Bürgerversammlung möchten wir hier¬
mit - nochmals die Aufmerksamkeit unserer Bürgerschaft hinlenken.
Die Versammlung soll nicht auf den II . Bezirk beschränkt bleiben,
vielmehr sind Gäste aus allen Bezirken willkommen. Voraus¬
sichtlich wird es im Anschluß an die Versammlung zur Bildung
eines größeren , die Bürger aller Bezirke umfassenden Vereins
kommen.

Wilhelmshaven , 17 . Scptbr . Die Verkehrs -Einnahmen
der Oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelms¬
haven) betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im Aug . 1894
549 502 Mk . im Aug 1893 542 263 Mk . Mehreinnahme 1894
7 239 Mk . Vom 1 . Januar bis ultimo Aug . 1894 3 818 389 Mk .
Aug 1893 3 570360 Mk . Mehreinnahme 1894 248029 Mk .
Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vor¬
läufiger Ermittelung vereinnahmt : im Aug . 1894 99 152 Mk .
im Aug . 1893 88 368 Mk . Mehreinnahme 1894 10 784 Mk.
Vom 1 . Januar bis ultimo Aug . 1894 670 120 Mk . Aug . 1893
613 223 Mk . Mehreinnahme 1894 56 897 Mk .

Bant , 15 . Sept . In der Gemeinde Bant werden im
laufenden Rechnungsjahr an Umlagen nach der Gcsammtsteuer
erhoben 30 pCt . Armenbetrag und 70 pCt . Gemeindeumlage .
Die Schulumlage beträgt in der Schulacht Neubremen 150 pCt .
(gegen 125 pCt . inll '

Jahre 1893 ) , in der Gemeinde Heppens
175 pCt . (gegen 200 pCt . im Vorjahre ) . — Die neue Schule
zu Bant 8 soll , wenn möglich , noch mit Beginn des nächsten
Schuljahres bezogen werden.

- st Baut , 17 . Sept . Gestern hat Herr Lehrer Stolle eine
sechswöchentliche Uebung heim Hannoverschen, Jnf .-Reg . Nr . 77
in Celle angetreten . - - '/ / /

Au« »er Umgegend und der Provinz .
stj Äukich , 16 . Sept . Die diesjährige GeneralversM,

lung des landwirthschaftlichen Hauptvereins für OstfrieZŝ
wird hier am 5 . Oktober abgehalten . <

Bremen , 15 . Sept . Der Verkehr auf den vom r
subventionirten Dampferlinien hat , wie der „Reichsanz ." beM ,

>
im Jahre 1893 auf sämmtichen Linien in erfreulichem M i I
zugenommen / er gestaltete sich nach der amtlichen Statistik ^
folgt : Der Gesammtverkehr der beiden Linien nach OstX
und Australien auf der Ausreise und Heimreise zusammen »,
nommen belief sich auf 88748 t im Wertste von 108 UM
Mark gegen 69532 t im Wertste von 94430 000 M . im
1892 und 58477 t im Werthe von 74 547 000 M . im
1888 ( dem ersten Kalenderjahre , für welches die amtliche
tistik ausgenommen ist) . Hiernach ist der Gesammtverkehr
1888 um 51,8 Proz . und im letzten Jahre um 27,6 Proz. ^
Gewicht nach gestiegen . Es entfielen auf die Ausreise 40gtzst
im Werthe von 43 593 000 M . (gegen 28997 t im Werthe h»,34172 000 M . im Jahre 1892 ), auf die Heimreise
im Werthe von 64 821 000 M . (gegen 40535 t im Werthe b«, !
60 258 000 Mark im Jahre 1892 ) . Auf der Deutschen D,
Afrika -Linie belief sich der Gesammtverkehr auf der AuZr ,
und Heimreise zusammengenommen auf 34337 t im Werthe,, .
20059 000 M . gegen 23657 t im Werthe von 170l ? H
Mark im Jahre 1892 . Dies bedeutet eine Verkehrssteigertz,um 45,1 Proz . dem Gewicht nach und um 17,9 Proz. h,
Werthe nach . Es entfielen auf die Ausreise 14 492 t im Wech
von 8 556,000 M . (gegen 10745 t im Werthe von 7 217<tz
Mark im Jahre 1892 ), auf die Heimreise 19845 . t im . Mri ,
von 11503000 M . (gegen 12912 t im . Werte von 9 80YW -
Mark im Jahre 1892 ) . . - -

—* Luxemburg , 13 . Sept . In der hiesigen Menage
Leroux hat der Königstiger die Tochter des Thierbändigers z«,
rissen und letzteren schwer verwundet .

—* Lissabon , 14 . Sept . In dem Kohlenraum tz
französischen Dampfers „ Charente " fand eine Kohlenstaubexplos«
statt , infolge deren mehrere Arbeiter getödtet wurden .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Nubrtk übernimmt dt« Redaktion keine verautwortW

Geehrter Herr Redakteur ! Kennen Sie das reizendes
Lustspiel : „ Mein neuer Hut ?" Da sagt der Held zur HM ,
„ Sie sind auch jung , aber liebenswürdig sind Sie wahrWj
nicht. Das heißt, nicht immer . Sie können es sein , 8
können es mehr sein als irgend jemand sonst — wenn G
wollen . Aber Sie wollen nicht immer . Und eine LiebensiG
digkeit, die aussetzt, ist wie eine schlechte Uhr . Man weiß M
wann sie stehen bleibt, und deshalb ist kein Verlaß da« j
Es ist beinahe so gut , wie wenn man gar keine Uhr HSV
Setzen Sie , Herr Redakteur , in diesem Citat anstatt H ,
Motorboot , und die Sache stimmt auch aufs Haar genau. W
nützt mich ein Motorboot , wenn es nicht fährt , oder doch ch
regelmäßig , pünktlich, genau und zuverlässig ? Steht da «
Sonnabend Abend groß und breit in der Zeitung : „Motorb «
Sonntag Nachmittag von 2 Uhr cm Luftfahrten nach Mam
siel ." Darauf schickt ein Familienvater Weib und Kind mii
weite, weite Welt hinaus mit der Weisung, von Mariensiel M
mit dem Motorboot zurückzukehren. Aber wer nicht kommt
das Motorboot . Wer stundenlang umsonst warten muß, ist is
Familie . Und wer schließlich in der Abenddämmerung k
Weg zu Fuß unter die Beine nehmen muß, das sind Weib u>i
Kind . Sie werden vielleicht sagen, daß das ihnen weiter iH
schade . An und für sich stimmt das auch . Aber wenn m
im Vertrauen auf das Motorboot das Kleinste mitgenon »
worden ist, das noch nicht laufen kann und nun den ganz«
Weg getragen werden muß ? — Wenn man von einem MM
boot gar nichts wüßte , dann würde man sich eben ganz and «!
einrichten . Aber so — wirklich : keine Uhr ist besser als a
schlechtgehende . — Kann man denn nicht einmal etwas Bra»i>
bares und Bleibendes hier zu Stande bringen ? Mit dem S»
bad war es nichts : mit den Omnibussen auch nichts z wie s«!
es mit den Motorbooten werden ? — Hier sollte es ge>H
heißen : Entweder — oder ! Entweder Pünktlich,: oder P
nicht. Dann weiß man 's doch. G vom Strand «

Standesamtliche Nachrichten der Stadt WilhelmSHM
vom 8 . bis 14 . September 1894 .

Geboren : Et« Sohn : dem Korbm. Telkamp, Arb . Jacobsen, M
wacher Krämer , Kaufmann B. Dir» , Gemüsehändler Meycr, Werlischm
BrannS , Arb. Tiüper ; eine Tochter : dem Martnepfarrer Bier, »rb.
hoff , Kapt. -Li . Mtißuer , Schlosser Hoppr, OlMtwmermaouSmaaten Frack

Aufgeboten : Schlosser Hoffman» hier und L. B. LH .
" '

Bergedvrs, Oberhobotst Hetze hier und A . S . Grahlmann zu Jever,
Grabvsch zu Bant und M. D. Töle zu Bremen, Lazarethgehülf«
hier und F. A. Andutzk « zu Ncuende, Maschb . Kewveu zu HeppesS un
Ehr. M. W . Bsthrtg zu Bremen, Reg .-Baumetster Schneider zu Görlitz
F. H . « . Zesch zu LottbuS, Die.lstlnecht Menßtll hier und M. A. M« ?
Hagermorfch , Tischler Hoffman« hier und M. I . M. Botz zu Bant.

Eheschließungen : Schleaseuarb. Haheu und » . M. Lange ,
hier . Torpedo-Masch . Görtug und F. I . D. Dähn , beide hier.

Gestorben : Ztmmerm . Hartung , 19 I . alt, Kaufm . WiltS, 60I. «
Matrose Schriten , 21 I . alt , Eisenbahu-StativuS -Tiunehwer HasselhoH,«
I . alt, Tochter des Buchbinders Müller , 11 M . alt , » rb. Röben, 6» J>'
Tochter der Handlangers O!p , 9 I . alt . Außerdem wurden 2 Todtgebi
( Knaben ) aygem -ldet .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven

Beob¬
achtungs-

Datum .

Sept . IS
Sept . 16.
Sept . 17.

Zeit .

2.30 p Mt .
8.30 L Ab .
8,30 üMr .

« 8 V
MI
ZL ^

767.7
768.2
768.9

vCels ,
' ö.2
13.8
12.4

U
HZ- dL

ZU

der letzten
A Stunden
"EelS .I°Eelr.

tO.t IS.9

Wtnd-
sv -- sttll,

12 — Orkans

Rich¬
tung.

N
R
R

Bewölkung
so — hetter,

10 — ganz bedeckt«

-Z Farm .

vn
VN

Nebel

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 18 . Septbr . : Vorm . 2,48 , — Nachm. 3,st

Ktärkungsmeine
unter Köuigl . Italien . Staatsko rtrotle !

Die ärztlicherseits empfohlenen Stärkungsweine der

Veutsvd - ItsHen . Nein - Import- KesellseM
Vsvde . Loimer. Linen L Vs

Itzlaroa It l ct , Vino fis Pasta u . s . w ., bekanntlich das best
Mittel gesunkenen Körperkräften wieder auszU)
helfen , sowie OastsIIi Nomsni , ivoiss linä rotii , hervor
ragend natürlichem Eisengehalt für Blutarme und MH
süchtige , sind stets vorräthig in Wilhelmshaven bei P . F .
Schumacher .
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Der unterm 4 . Oktober 1892 gegen
den Arbeiter Carl August Mauletth
aus Gr .-Rhüden erlassene Steckbrief
ist durch die Verhaftung desselben er¬
ledigt-

Jever , 14 . September 1894 .
Der Amtsanwalt.

I . V . : Menzler .

Bekanntmachung .
Folgende Hebungsregister, nämlich :

1 , einer Schulumlage vom Grundbe¬

sitze Pro 1894/95 gleich 3 M . 90 Pf .
vom ll» Grundbesitz , wobei vom
Miethwerth eines Gebäudes je 75 M.
gleich ein d» gerechnet werden -

z . einer do . nach der Einkommensteuer
pro I . Semester 1894/95 gleich
80 der Jahressteuer, '

z . einer Kirchenumlage vom Grund
'

besitze pro 1894/95 gleich 2 M . 60 Pf .
vom ft» -

4 . einer do . nach der Einkommensteuer
pro I . Semester 1894/95 gleich 9 "/y
der Jahressteuer,

liegen während der Zeit vom 16 . bis
zum 30 . d . M . incl . im Roft 'schen
Gasthause hiers . zur Einsicht der Be-
kheiligten öffentlich aus . Etwaige Ein¬
wendungen gegen die Richtigkeit der¬
selben sind binnen gleicher Frist bei
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll anzubringen.

Heppens , 15 . September 1894 .
NerSkirillvochlmckll. Mrkken.raik

Holtermann . _

Verkauf .
Im Aufträge habe ich folgende

AmrnovMen
zu verkaufen :
») ein hier belegcnes Haus mit Anbau

zu 7 bezw . 2 Wohnungen und
großer Werkstatt ,

i>) ein hier belegencs dito mit 7 Woh¬
nungen,

o> ein im Stadttheil Elsaß belegenes,
zu 4 Wohnungen eingerichtetes neues
Haus ,

ä) ein zu Neubremen an der Grenz-
straße belegenes dito mit 6 Woh¬
nungen.
Die Gebäude eignen sich theils wegen

ihrer Lage zur Errichtung eines Ge¬
schäfts , anderntheils sind sie wegen
anderweitiger Unternehmungdes Eigen¬
tümers sehr preiswerth zu verkaufen .

Anzahlung wird nur mäßig verlangt.
Antritt nach Belieben.

Jede gewünschte Auskunft wird gerne
ertheilt .

Heppens, 15 . September 1894 .

^ j). Harnrs.
Verkauf .

Der Viehhändler Fr . Husemauu
zu Jever läßt am
Donnerstag, den 2V . d. M.,

Stachm . » Uhr anfgnd.,
in der Behausung des Wirths F . Krause
zu Sedan:
ca. 59— 69 Stück grotze

und kleine

Schweine
(bester Race)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.' Neuende, 8 . Septbr . 1894 .

H Geldes,
Auktionator.

In den zur Zwangsversteigerungs-
Masse des K . R . Senkpiel gehörigen ,
zu Touudeich , au der Carlstr - ,
Gelegenen beiden Häusern sind
3 We " /

und

2 MmohnilW»
auf gleich sehr billig zu vermiethen .

Neuende, 14 . September 1894 .
ll. 6erü68 . Aukiionalor ,

Masseverwalter.

a . d . Einigungsstr . zu Altheppens ist
auf sofort oder später an ruhige Be¬
wohner zu vermiethen. Näheres bei
H. Gde», Bismarckstr . 29 a . Park.

üm W . Uwtz« NmW
mit Wasserleitung zum 1 . November
M vermiethen .

Marktstr. 26» .
Anfertigung nach Maaß

v)
'in. eigener Werkstatt ,

Hausverkauf.
Unter meiner Nachweisung ist ein

an der Adolfstraste in Bant be
legenes

§ : 0 a»»
(4 Wohnungen enthaltend)

welches 600 Mark Miethe einbringt,
für 7000 Mark, bei einer Anzahlung
von etwa 1500 Mark, zum baldigen
Antritt zu verkaufen .

ZvLvMerff . Rechnstllr ,
Fedderwarden

Zu vermiethen
eine freundliche 4rämnige Wohnung
mit abgeschl. Korridor, Wasserleitung
und allem Zubehör.

A . Schuldt , Margarethcnstr. 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . November 2 schöne Uuter -
wodnuuge ».
8 . Oppsrniaun , Bismarckstr . 36L .

Zu vermiethen
versetzungshalber eine 4räüm . Par -
trrrewohuuug m . abgeschl. Corridor
nebst allen Bequemlichk . sogl . od . 1 . Nov .

Popkeu , Ulnienstraße 29,
nahe der Müllerstr.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit Schlaf¬
zimmer an 2 anständige junge Leute .
Wo ? sagt die Exped . d . Blattes.

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube nebst
Schlafkabinet an 1 oder 2 Herren.

Banterstraße 6 .

Zu vermiethen
z . 1 . Okt. eine kl . Oberwohuung .

Neubremen, Mittelstr . 17 .

Zu vermiethen
ein freundl. möbl . Zimmer auf
sofort oder später .

A . Lrvereuz.

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre - «ud Etagevwohnuageu
an der Müller - und Margarethenstr.-
Ecke . Näheres

Müllerstraße 3.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . ein ger . Laden mit
Wohnung worin seit Jahren mit
gutem Erfolge ein Colonialwaaren -
geschäft betrieben wurde.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl,
Habe mehrere

Wohnungen
in Tonndeich 49 bis 52 za ver¬
miethe« . Jahresmiethe 135 bezw .
165 Mk .

Kelknungssteller 8vdv !Ner8 ,
Fedderwarden .

Zu oermiethku
eine dreiräumige WohuNNg mit
allem Zubehör,

B . Grashorn .
Bant, neue Wilhelmhavenerstr. 34 .

knmMiilBMW«
Neue Wilheliyshavenerstr. 61 , I.

Zu vermiethen
möblirte Stube mit Schlafkabinet.

4 . K«Nin» nn ,
Bismarckstraße Nr. 22, unten.

Zu vermiethen
ein möblirte - Zimmer .

Bahnhofstraße 5, p .

Logis für einen Mann , auf Wunch
auch Mittagessen.

Kasernenstraße Nr . 1
im Nebenhaus, bei Musiker Meher.

Möbl . Zimmer
auf sofort gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter O T . and die Exped .
d . Blattes erbeten .

Eine Köftsin
mit sehr guten Zeugnissen , die auch
Hausarbeit mit übernimmt , sucht
Stellung .
Fran Matzmau«, Nachw .-Bureau,

Banterstr. 11 .

Zu verkaufen
drei Grafe « Bohnen in Hocket

Vervff. keräes,
Kopperhörn .

Umzugshalber steht 1 Feustertritt ,
1 Sopha , 1 Kommode, versch.
Schränke, Tische , Stühle unter
der Hand zu verkaufen .

Bismarckstraße 32, 1 Tr.
Unter der Hand
» er »

1 fast neues Bücherregal ,
1 «roher Ladenschrauk ,
1 Schreibtisch,
1 KarUlehustuhl,
I Doppelfenster .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen
für den Nachmittag.

Viktoriastr. 80, 2 Tr.

Gesucht
zum 1 . Nov . d . I . eine ' Wohnung
von 4---H Zimmern und Zubehör.
Offerten mit Preisangabe erbitte unt.
4t . Ist bis zum 22 . d . d . Mts . an
die Exp . d . Blattes.

Gesucht
zwei Schuhmachergefelleu.

Gesucht
fiir mein Gespann auf der Kaiserlichen
Werft ein durchaus zuverlässiger
Knecht auf sofort. Ohne genügende
Zeugnisse braucht sich keiner melden .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeseüe .

k' K « 8«I«r , Marktstr. 35 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen zum
1 . Oktober .

Roonstraße 8 .

Gesucht
auf sofort ein

Wiges MWkli

Meingehacktes Kiefern- n
Gichen-

Cnbikmeter7 Mk . frei ins Haus ,
empfiehlt

g . kegsmsnn

Zur Lust bei Kamel« a W.
Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬

sachen u . Wolle.
Wir liefern waschechte Kleiderstoffe ,

Flanelle , Buckskin , Schlaf - und Pferde¬
decken, Teppiche , Läufer u . Portieren re .

Annahmestelle und Musterlager :
! . L Ll!er8. Wilhelmshoven,

Wallstraße Nr. 5,
Kunstfärberei und chem . Reinigungs -

Anstalt. _

Oveiserniätzigung l

pro 1 dt. 85 Pfg .
Bei Abnahme von 50 dt . in einem

Posten 80 Pfg .
Verv . üer 6s8sv8is !i

Usinr . Dirks,
Schiffs - AnsrüstnngS - Geschäft,

Hamburg ,
Verbindungsbahn 4, II .

tlachwkilliuüslmreail
von Priet , Neubremen, Grcnstr. 28,
vermittelt Stellungen für Mädchen .
Herrschaften kann ich jederzeit Mädchen
Nachweisen.

Roonstraße 15».

Gesucht
eine möblirte Ossiziers -Wohnnug
mit Burschengelaß . Offerten unter

mit Preisangabe an die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger, zuverlässiger
Knecht für mein Rollfuhrgeschäst .

C . Günther , Bismarckstr. 34 .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
Dienstmädchen im Alter von 15
bis 17 Jahren .

Frau Lehrer knllok «,
Kaiserftr . 68, I ! . Et.

Weil AlWmcherzMtn
auf erste Herrenarbeit sucht

Th. W . Lübbe».
LivsuvkK

auf sofort ein tüchtiger , durchaus
zuverlässiger

Rockfchneider .
Schneidermstr. IV. Marktstr.

Gesucht
sofort ein sauberes Mädchen für
Vormittagsstunden von 7—11 Uhr.

Müllerstr. 8, 2 Tr . r .

Kill »Her zwei junge Leste
en gutes LogiS erhalten.
Neue Wilhelmshavenerstr. 28, u .

Gine Plätterin
pfiehlt sich in und außer dem Hause .
Neue Wilhelmshavenerstr. 28, u .

icurrenzlose 6 Pf .- Cigarre, feinster
Brand , Geschmack und Aroma,

pinverkauf für Wilhelmshaven bei

L hsminerü , Peterftr. 8!>.

Waarenhaus
8 . 8 . Zülitmson.

M «
für

Damru-Konsektloii .

in ganz enormer Auswahl
Nun 4 Mn«

bis zum Elegantesten und
Feinsten.

!> SIN kick«!

für Mädchen jegl . Alters und fiir
kleine Knaben . , , .

Kindergarten ebendasesbst für
Knaben u . Mädchen von 3— 6 Jahren .

Lsirlsn-
LioSs direkt ans der Fabrik von

von klton L Keusssn in Lrslslkl ,
in jedem Maaß zu beziehen. Schwarze , farbige und
Weiße Seidenstoffe, Sannnte , Plüsche und Velvets
Man verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten.

Zs HllI>si - AilB»MWll
empfehle ich Rose », hochstämmige und
niedrige , Obstbäume . Coulfere « ,
sowie sämmtliche Baumschul-Artikel,
Blumenzwiebel « in allen Sorten.
Ferner empfehle ich blühende Topf¬
pflanzen , sowie Blattpflanzen zu billigen

Preisen.
9 . Leokell. Handelsgärtner ,

16 Roonstraße 16 .

ZenzMestc
für . die Wittel - und Volksschule
sind zu haben bei

BÄ8S ,
Exped . des Wilhelmsh . Tagebl .

Lin walu'tzr' Leimt?
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

ür . ftstsu
's Skldsitnrkfskrung

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder, der an den Folgen
solcherLaster leidet , TausendeVers
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin m Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung. Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Büttmann L Gerriets Rachf.
in Barel .

hält stets am Lager die

Kuchdrillkerki des ui

aoooo ooo ooooo
9 ffm Zs) fffg in Marken versende )
) eine Kostprobe
^ meiner der. Naturbutter in Müte, /k
r Geschmack u . Aroma vollständig :
v ebenbürtigen Süstpähm -Mar - V
( garine . Meine Süßrahm -Mär - 9
0 garine ist viel haltbarer wie g
X Naturbutter und von derselben -e
V absolut nicht zu unterscheiden . :
8 Pfd . 75 Pf ., Post- u . Bahnver- y
ü sandt . Emballage frei . H
g Wilhelm Bartels , Bremen , g
oooooorxxxsooo

Den geschätzten Einwohnern des
Stadttheils Elsaß wie der Gemeinde
Bant die ergebene Mittheilung, daß
ich meinen

Gemse- W» WlMöcl
nach Marktsiraste Ä6 » verlegt
habe . Um geneigten Zuspruch bittet

Friedrichsdorfer

Nur allein bei

MIß. 8Mütsr,
NMaieflengesikaft .

wo - 77 »

WM für Mütter!
Die neueste und praktischste Er¬

findung ist Zeusens

mit patentirtem Kugel-Ventil . Von
Aerzten sehr empfohlen . Zu beziehen
in den meisten Porzellan-, Colonial -
u . Drogen-Geschäften . Vertreter für
Wilhelmshaven :

üöolk lüIvxonbSi 'g
Roou straste 78 .

Zetlfedern - Fabrik
Gnsrav Utn' ila , Lcrlin Prinz-nstr. 4 « .
vrrsrndct gegen Nachnahme (nicht unter 10 M l
garant . neue vorziigl lügende Bettfrdczn » das
M . .SK Pi ., Halbdäüne » , daS Pfund M. 1.LS,
l, . weiße Haikdaitnen , d. Pjd . -u!. >,7-i, vorzugl -
Tanne !, , das P,fd- M/S .sr . Von diesen
Daunen genügen ZiPfd : z.' jseösN-'^ kerdett i
^ Beruaaung wi d inan bereu Nk>.

Leistungsfäh. Bremer Cigarren -
Aabrik sucht Agenten und Pro¬
vifionsreisende für Kaufleute und
Wirthe. Offerten unter k' 587 an
die Annon.-Exped . von Kenn Witlktt ,
Bremen, erbeten .

lVl. 36V0 jäkrliok fs8ivs llokLlt
iiönnsQ Uarsovtzl » jsäsn 8 tanckss,
vslads ln illrsn ttslsn Ltunäsn
olob dssodÄtigsn rvollsn, vsr-
älsnen.

OL n . V. 5808 »n stvini '.
klsien , fk-snltfurl s. liisin .

ist , !«!»« ii M Ms, W

Visitenkarten
m Kruk- M «l

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchoruckerei des Tageblattes.

M. 8M.
Kronprinzeustrastc 1.

L W!>. üoliiig.



l

I -

U^ ' ' -2§-

Die so sehr beliebten

L » r1 « 1tel «
(sog. Schneeflocken)

find wieder eingetrofien «nd empfehle solche Pr. Ctr .
z« Mk . 3,80 .

LVrve

Einen gr osten Poste »

Normal - Nntekzenge ,
alSr Hemde«, Herren- «nd Dameu-Jacke« und Bein¬
kleider , sowie Mnder -Unterzeuge in ««r gute« bewährten

Qualitäten, die ich

30 L^rovonl
««ter Fabrikpreis zu kaufe« Gelegenheit hatte , gebe, um >' hnellsteus damit zu räume«, mit einem Rabatt von

Proeeut auf die regulären Berkaufspreise ab.

^
7 . ? ö1s, llawb . LüKro8lLK6r I

12 Sine WiielmlMeilei'eti'nn 12.

freiwillige fsusmelii '.

findet
ti i 8 »»Iv ckvr lknrK kkoNvu- vllvri »

unter gütiger Mitwirkung des

SanL - llfiilkvImsksvsnvi » Litkvi » - VIuks
eine
«

statt ,
bestellet in LlMliel'l, lloininlien Vottksgvli ui«! nsek-

folgeiillem keil,
zum Neste« der Weihülfskasse für verunglückte Jener-

Wehrlevte .
Karten L 30 Pf . sind zu haben bei den Herren Borsum ,

Oldewurtel , Bismarckstraße , Barbier Nolle , Bismarckstr .,
und bei sämmtlichen Mitgliedern . Um zahlreichen Besuch bittet

Dienstag , de« 18. Septbr..
Abends 8 >/z Uhr ,

O - Eilers Restaurant (fr . Rathmanrft
1 .

Es wird dringend ersucht , daß hjx
Mitglieder zahlreich erscheinen möchtenDer Präses.

kiirZ«rvM«iil ll. kerirk
Mittwoch , den 1» . Septbr.

Abends 8 Uhr ,
'

im Lokale des Herrn Eilers :

Gk »rr» l» trs»« « l»u.
Tagesordnung

Vortrag über die Zukunft u . Ent¬
wickelung Wilhelmshavens .

2 . Berathung über die Durchpflasterung
der Peterstraße .

3 . Wasserfrage .
4 . Neuwahl des Vorstandes .

Verschiedenes .
Gäste sind willkommen , da beabsiH

ist , aus dem Verein einen Wohlfahrts -
Verein zu gestalten .

ver VorstM.

Frische

Krieger .
und

Kampfgenossen -
Verein

Heppens .

Halte meinen elegant eingerichteten

Gesellschafts -Saal
mii eimr gllim Mime

für Hochzeiten und sonstige Ver¬
gnügungen bestens empfohlen .

_ Hochachtu ngsvoll

Ulmeustraste 1.

RcbljiilMl3« km am Freitag , kii A. Seftemier i». Zs ..
im Lokale des Herrn Sachtjen stattfindenden

« » Nt
. Stiftungs - Fest

Die Beerdigung des verstorbene«
Kameraden ^ » iraaoi » VI findet
Dienstag, den 18. d. M ., statt
und wollen die Kameraden sich pünkt¬
lich 1 Uhr im Vereinslokal einfinde«.

Orden und Ehrenabzeichen sind an¬
zulegen .

ver VorÄsml.

Waareirharrs
ö. ll külirmsim.

Waarenhaus
K . H. WllMM .

tN
VMM KM «»

1
in den neuesten Geweben und

apartesten Farben ,

rrmr AM, doppelt brüt,
p . Mir . von

HZ Hfg . an .
Größte Auswahl in jedem

Genre .

doppelt breit , neueste Muster ,
gute haltbare Qualität ,

Mtr . 30 pfg .

ües Illmvereins „Liil Seil", Seopens
bestehend in

L. 8.
ladet ganz ergebenst ein

Ä » 8 k
^

« 8tv « » I » lit ^ .

Programme im Barverkauf 30 Pf -, an der Kasse 40 Pf .
Ball 1 Mark.

Kafienöffnuug V /, Uhr. Anfang 8 /2 Uhr.

Wiederbeginn meiner
Sprechstunden

Montag , LV. Sept
vr. mell . Holtellm,

Kals-, Nassll- Mil Olirmorzl,
Breme«, auf den Häfen 23 .
Bon -er Reise zmiilk.

Vi

1

wl

llis

1

Prachtvollen
11
fsks WS»

bei
ammerl. Wiuterwaare,

« ^ ^ V

Un
Kvdurts -Ünrsige ^

(81r1t bSLNuigeu «Isllliiiiz.1
vis xlüoMsds Osbnrt sinss xs-

« inlisn VS « bt « reI » vn8 LsigA
boobsrkisut an

feliskwelitsi ' Id. Lswmerer
null llran ,

Mi ^abstll Akd . Rosllv .

wec

^ Sonnabend , den ÄS . Sept . 18SA:

Al » 1 » Lvr

8mi '

Iti
' suI

,
langer , sauberer Schnitt ,

Franks. Würstchen,
täglich frisch .

LoMtsr,
Dekkaiessengeslkäft.

Dvlvpl » « « F«. VV.
Feine

5 Pfd . 4 Mk .,
emp fiehlt

W ) . Iniizx ^ i .

Reuestr. 10 .

MeineLprechAnnilen
bei Herrn Lückener in Bant finden
von jetzt an jeden Sonnabend
von 1« Uhr Bormittags bis
» Uhr Nachmittags statt.

Lvdvlltera , Keitmimgssieller,
Fedderwarden .

Für UaHtsttlmigell
unterhalte ich sehr bedeutendes

Lager

in- ll . Will«- . Ällfft
und empfehle mich zur Anfertigung

eleganter« vrrvi »-
Ksellsrobs

in kürzester Zeit . Für tadellosen
Sitz , gediegene Arbeit , bei bekannt
billigsten Preisen wird garantirt

im Special -Geschäft

.RIIoii »
SS, Roosftr . SS,

r «ld - » Ili öl >ü ! »- i » 88 ! «» !tt

Großes ZoMft

Nun. Ursmnell-

I I- 1 «
frisch eingetrofien .

V . IiUttvr .
8009 Ctr. gute

Eßkmtoffeln
(Mnxnnin ttounni ) verkauft

Dom. Mettitzhof
beüB oize nburg a . E .

bestehend in

HM «- mü üwt -kkm mit
"

„
' N .

8ns ! Mlmg ? >/2 » !, !
>
. ÜMog 8 Uki' -

Karten L 50 Pf . sind zu haben bei I . Rafehke ,
Wendland , Bant , Roft, Altheppens , Wolfis Restaurant ,
und bei sämmtlichen Mitgliedern.

« » LL L « LLr

Es ladet ergebenst ein

Todes -Anzeige.
Am 13 . d . M . starb plötzlich

und unerwartet in Folge eines
Unglücksfalles mein lieber Mann
und meiner Kinder treusorgender
Vater , der Arbeiter

OlllMO 0 . elM88M .
Dies bringt mit tiefbetrübtem

Herzen zur Anzeige
Marie Jausten, geb . Fischer,

nebst Verwandten .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 18 . d . M -, um
2 >/ , Uhr , von dem Werftkranken¬
hause aus statt .

Hit!

Sp

Hü!
M

Dk
Ar
D ,
wi

Todes -Anzeige.
Es hat Gott gefallen , am

Zm A 7

Sonnabend Abend unsere liebe
kleine

nach schwerer Krankheit zu sich
zu nehmen . Dies zeige in Ab¬
wesenheit meines Mannes tiefbe¬
trübt an .

Im Austrage habe ich ISO «L»«»

Kieferne Xirmmbretter

Frau Obermaschinist
'

Müller
geb . Wetzel ,

nebst Großeltern u . Geschwistern .

zu verkaufen (LrvsL« VLs«IiI «i^ »rES) trocken
Länge 4 vis 9 Meter,
Brette 26 bis 36 Centimeter.
Stark 16 , IS, 26, 25 , 36 , 35 «. 46 ww.

Liebhaber hierfür mögen sich baldigst melden.

Wtthetmstvatze Ne T.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr vom Sterbe¬
hause (alte Schleuse ) aus statt .

st

Danksagung
Allen Denen , die unserm liebe"

Sohn und Bruder Theobald ^

letzte Geleit zur Ruhestätte gäbe»,
sowie für die vielen Kranzspenden M

besonders dem Herrn Pastor ZÜV
für die trostreichen Worte am Grast
unfern innigsten tiefgefühltesten Daiil

Bernhard Porstmav«
u . Frau nebst Kindern .̂

ft

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 160
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